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VereLnsmittejlungen.
M i t g l i e d  e r s t a  n d: D er „Verein der Naturfreunde" M i t  

gegenwärtig 6 Ehren-, 23 korrespondierende und 652 ordentliche, zu­
sammen 681 M itglieder.

D a s  n a t u r w i s s e n s ch a f t 1 1 ch e M  u s e u m, welches ein 
Sammelpunkt für alle naturgeschichtlichen Objekte unserer engeren und 
weiteren Heimat ist, wurde auch im  Jäh re  1924 fleißig besucht., Herr 
Roalschuldirektor D r. I .  G r a n z e r  schenkte dem M useum  eine sehr 
reichhaltige und wertvolle I n s e k t  e n s a m m l u n g .  Zur weiteren 
Ausgestaltung bedarf das M useum aber dringend der Förderung aller 
Heimatfreunde durch öfteren Besuch der Sam m lu n gen , durch Geld- und 
Sachspenden (Stopfpräpavatc, B älge, Gesteinsstufen, M ineralien , F os­
silien usw.). D er Verein nim m t auch Leihgaben seltener Stücke und 
ganzer Sam m lungen  behufs periodischer Ausstellung entgegen und 
haftet für deren ordnungsgemäße Erhaltung. Diesbezügliche A nfra­
gen sind an den S am m lu n gsw art R udolf N  e st I e r, Fachlehrer in 
Ruppersdorf, zu richten.

Auch der Besuch des V o t a  n i s ch e n G  a  r t e n s  kann allen  
Naturfreunden empfohlen werden. Nicht nur die heimischen B lü ten ­
pflanzen, sondern auch viele seltene Arten anderer Länder sind ver­
treten. I m  verflossenen Som m er hatte die hiesige F irm a L. und K. 
Sweceny, Kunst- und Handelsgärtnerei, eine Gruppe von D ahlien  
(60 ganz neue Sorten  in  den verschiedensten Farben) im  Botanischen 
Garten zur Ausstellitng gebracht; ein prächtiger Anblick für jeden B lu -  
inenfreund. Auch den anderen hiesigen G ärtnern ist Gelegenheit gebo­
ten, solche periodische Ausstellungen in unserem Botanischen Garten  
zu veranstalten.

v Unsere V e r e i n s b i b l i o t h e k enthält gegenwärtig 125 natur­
wissenschaftliche Einzolwerke in 1631 Bänden und 112 Jahrgänge von  
Zeitschriften naturwissenschaftlichen In h a lte s . Außerdem besitzt die B ü ­
cherei über 5000 Stück Berichte und Abhandlungen von den m it unse­
rem Vereine im  Schristenaustausch stehenden Vereinen und wissen- 

1 schriftlichen Anstalten.
Am 15. J u n i 1924 veranstaltete unser Verein für seine M itg lie ­

der einen T a g e s a u s f l u g  in das Gebiet des T  r ö g  e l  8 b e r g e s 
unter Führung des Herrn Pros. D r. E m il Thum , welcher die nötigen  
sachdienlichen Erläuterungen gab. D ie  Teilnehm er an dem A usfluge  
waren vollauf befriedigt.

Am 27. Feber veranstaltete der Verein gemeinsam m it deut S tad t-  
brldungsausschusse in  der großen Volkshalle des R athauses einen  von 
Herrn I n g . G l ü c k a u f  gehaltenen B o r t r a g :  „ R e i s e b i l d e r  
a u s  C h i n a" m it 150 Lichtbildern und am 25. Septem ber ebenfalls 
m der großen Bölkshalle einen L i c h t b i l d e r  v o r t r a g über „O  st-
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a f r i f a " ,  gehalten vom M issionär Hr. Edmund D a - h l  äuS Herrn­
hut i. S .  Beide Vorträge w aren äußerst zahlreich besucht und fanden 
allseits großen B eifa ll.

A llen Förderern des V ereines, besonders unserer Stadtvertretung  
und der Bezirksverwaltungskommission Reichenberg, sowie allen jenen, 
welche dem Vereine Geldspenden zuwandten, sei an dieser S te lle  der 
herzlichste Dank zum Ausdrucke gebracht.

K a r l H ü b n c r, 
Schriftführer.
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Bericht
über üie Tätigkeit öer Gartenbau-Abteilung für öas Aahr T?£4 -

W ie alljährlich w urden im  F rühjahre, sobald m it beit A rbeiten  im  F re ien  
begonnen werden konnte, in  säm tlichen städtischen A n lagen  die B ä u m e  nrtb 
Ziersträucher beschnitten, die S irauchgrup p en  und P lätze gründlich gerein igt.

I m  Beve insgarte:: wurdet: die Frühbeetkäste:: zur A ufnahm e der für die 
B ep flanzun g der G ruppen in den städtischen A n la g en  erforderlichen P fla n zen  
vorbereitet.

I n  der botanischen A b te ilu n g  wurde:: die R ab atten  un:gestocheu, gerein igt 
und die eingepflanzten  S ta u d en  in  O rd::uug gebracht. A n fan g  M a i w urden  
die B lu m engrup p en  beim  S ta d tth ea ter  und im  Stadtparke vorbereitet liub m it  
Stiefm ütterchen in reinen  F arb en  teppichartig bepflanzt.

Ende M a i wurde:: die B lum enkästen  für das R a th a u s  reichlich m it P e la r  
gonien bepflanzt und m it den Lorbeerbäum en im  R athau se aufgestellt.

I m  J u n i  wurden nach dem A bblühen der Stiefn :üttercheu  die G ruppen  
vor dem E rh olu n gsheim e, beim S tad tth ea ter , im  S tad tparke, beim  M ü lle r ­
und Körnerdenkmal und am  H lasiw etz-B assin  m it P e la r g o n ien , Fuchsien, 
B egon ien  u. a. bepflanzt.

I m  August wurde in  säm tlichen städtischen A n lagen  der notw endige S ch n itt  
an den B äu m en , Hecken und S träu ch ern  vorgenom m en , so insbesondere an  der 
B ölkelt- und J o se f-R eic h -S tr a ß e  und die W ege und K anten  instand gesetzt. 
I n  der Baum schule w urde eine große Fläche zur A u fn ahm e der für die P f la n ­
zung in  de:: städtischen A n lagen  erforderlichen B ä u m e und G ehölze tief rigolt.

Erfreulicherw eise kann heuer über einen  stärkeren Besuch des Botanischen  
G arten s berichtet werden. V o n  In teresse  für die zahlreichen Besucher w ar  
die große Z ah l der einheimischen und frem den S ta u d e n , welche te ils  im  F r ü h ­
jahre, te ils  im  S o m m e r und Herbst in  B lü te  standen, so daß es n ie an blühenden  
P flan zen  fehlte.

S eh en sw er t w ar auch eine G ruppe von m ehr a ls  hundert herrlichen Edel- 
D a h lie n  in  den schönsten und neuesten S o r te n , deren farbenprächtiger B lu m e n ­
flor b is Ende Oktober an hielt und dieser schönsten B lu m e  des Herbstes v iele  
neue Liebhaber gew ann.

Z u m  Schlüsse w urden die notw endigen  H erbstarbeiten im  V erein sgarte::  
vorgenom m en und rechtzeitig vor dem E in w in tern  zu Ende gebracht.

R e i c h e n  b e r g, im  J ä n n e r  1925.
L. S w ecen h ,

O bm an n  der G artenb au -A b teilu ng .
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Bericht öer Wetterwarte über öas Jahr 19&4-
D ie  mcteürulüßi]cl)cii B eobachtnngell mürben im ab iielanfenen J a h re  an  

der W etterw arte in Reichenberg born H errn G arten verw alter Fritsch, an öer 
S ta t io n  WcnUncfc uom .Sperrn R ev ier le iter  J o h n e  m it cjröfttcr Pünktlichkeit 
fortgesetzt. F ü r diese gew issenhafte T ätigkeit spricht öer L eiter der W etterw arte  
in Reichenberg beiden H erren den wärm sten D ank an s. D ie  A u sw ertu n g  der 
an der hiesigen W etterw arte im  J a h r e  1924 gemachten B eobachtungen gestattet 
folgende Jahresübersicht. D ie  m eteorologische E igentüm lichkeit der letzten J a h re :  
starke Abw eichung von dem n orm alen  Ä erlanfe der W itteru n g  in den einzelnen  
J a h resz e iten , trat anch in dem J a h re  1924 recht deutlich in Erscheinung. B on  
dem J a h r e  1923 unterschied sich das B erichtsjahr vor allem  in der V erte ilu n g  
der W ärm e nnö der Niederschläge.

I m  Gegensatze zu dem ^ 1̂ 1' des J a h r e s  1923 w ar der des Verflossenen 
J a h r e s  streng und von langer D a u er ; er ähnelte dem der J a h r e  1917 und 1922, 
obgleich in diesen J a h ren  das T herm om eter noch tiefer sank a ls  1924. D er  
I  ä n n e  r 1924 w ar ungefähr 1 X>", der F e b e  r über 3° kälter a ls  der Durch  
schnitt; jener zählte 30 Frosttage (M in im u m  unter 0°), unter ihnen 10 E is  
tage (M axim u m  unter 0 °), dieser 27 Frosttage, darunter gar 21 E istage . D ie  
größte K älte des J a h r e s  — 19" fiel auf den 24. J ä n n e r . T a g esm itte l unter 
—  10°, deren es 1917 in Neichenberg 17, 1922 9 gab, wurden 1924 allerd ings  
nur zw eim al gefunden, aber die Z ah l der E is ta g e  w ar in den beiden ersten 
$ 1011^ 11  des B erichtsjahres größer a ls  in den gleichen Abschnitten der Jah re  
1917 und 1922.

B eide M on ate  w aren überw iegend trüb, der Feber hatte das größte B e  
w ölk n n gsm itte l des J a h r e s  (85 H undertstel), d e r / J ä n n e r  das zw eitgrößte 
(81 H undertstel); dieser w ies  1 0 , jener 17 T age m it Niederschlag ans, doch w ar  
der W asserwert des S ch nees, der gewöhnlichen N iederschlagsform , V erhältnis 
m äß ig  gering intb daher blieb in beiden M on aten  die N iederschlagsm enge unter 
dem Durchschnitt.

D er  W inter behauptete anch fast den ganzen M  ä r z seine Herrschaft.
Erst am  2 1 . zerriß die Schneedecke, die sich M itte  D ezem ber 1923 gebildet 

und m ith in  über drei M o n a te  gedauert hatte. Unter dem Einflüsse südöstlicher 
Luftström ungen gab es in dem letzten D r itte l ein ige m ildere T age und am  
27. erreichte'der W ärm em esser den Höchststand von 14" 0'. D ie  E rw ärm u n g  
w ar jedoch non sehr kurzer D au er . Z w ei T age später herrschte wieder F rost­
w etter nnö das W ärm em ittel von  0" kennzeichnete den M ärz des J a h r e s  1921 
a ls  ausgesprochenen W interm onat.

W en ig  frü h lin gsm äß ig  w ar anch der A p r i l, da er noch 10 Frosttage  
zählte nnö infolgedessen die P fla n ze n w e lt in ihrem W achstum  znrückblieb. W ohl 
schmückten sich in der zw eiten  H älfte die W iesen und G ärten  m it F r ü h lin g s-  
ölunten , aber an S träu ch ern  und B ä u m en  w ar anch gegen Ende des M o n a ts  
kein grü n es B la t t  zu entdecken. O bw ohl die H öchsttemperatur w enig  über 
15" 0  stieg, gab es doch in diesem M on ate  bereits v ier G ew itter, von denen das  
zw eite, das sich am  1 0 . entlud, den größten Niederschlag des M o n a te s  und 
plötzliche starke Abkühlung brachte. I n  der Z ahl der T age m it Niederschlag (18) 
wurde der A p ril nur vom  M a i nnö A ugust übertroffen, doch w ar der N ieder 
schlag im  ganzen w en ig  ergiebig, so daß, w ie in den drei vorau sgegan gen en  
M o n a ten , der n orm ale M o n a tsw e r t nicht erreicht Innrbe.

D e r  W o n n e m o n a t  w ar in dem. ersten D r it te l nocs) recht kühl und 
ttnfrenndlich. D a n n  trat aber und zw ar gerade in der Z eit der sonst durch 
Temperatnrrückschläge berüchtigten E ism än n er w ie im  J a h r e  1907 starke 
E rw ärm u n g  ein , so daß am 15. der W ärm em esser b ereits 2 0 " G im S chatten  
zeigte und die N a tu r  in w enigen  T agen  einholte, w a s  sie in den Wochen vorher
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versäum t hatte. Z w ar hatte der M a i 19 T age m it Niederschlag in der Höhe Vau 
80-2 m m , erschien aber, da der größere T e il der Niederschlage in F arm  Vau 
kurzen G ew itterregen  n iederging und die feuchte W ärm e eine außerordentliche 
Üppigkeit des P flanzenw uchses, Var allem  eine erstaunliche B lütenpracht 
bewirkte, a ls  der einzige h a lb w egs angenehm e F rü h lin g sm o n a t. A n  keinem  
T age sank der W ärm emesser u nter den G efrierpunkt, ein  V orzug, den der M a i  
bei u n s  gewöhnlich nur dann genießt, w enn  der letzte W inter lan g  und streng 
w ar. A n 15 T agen  w urden über 2 0 °, an 7 25a und darüber (m eteorologische 
S om m ertage) beobachtet. E in e  F o lge  der raschen E rw ärm u n g w ar die beträcht 
liche Z ahl der G ew itter (1 2 ), die sich auf 8  T age verteilten .

Empfindliche Rückschläge stellteil sich erst A n fan g  I  n n i ein , doch blieb  
der W ärmemesser auch an  den kalten M orgen  des 4. und 7. über dem G efr ier­
punkt nnb die starke S o n n en strah lu n g  machte tagsü ber die Abkühlilng w elliger  
fühlbar. Ü brigens w ar der J u n i  m it denl W ärm em ittel van  14-9° C der 
zw eitwärm ste M o n a t des J a h r e s  int Gegensatze zu dem J u l l i  des J a h r e s  1928, 
der ungewöhnlich kalt w ar. D er  Höchststand der W ärnle, 29°, fie l auf den 2 1 ., 
doch folgte dieser starken E rw ärm u n g rasche und bedeutende Abkühlung, eine  
Beobachtung, die m an  während des ganzen S o m m e r s  w iederholt machell kollnte. 
I n  einer B eziehung n ahm  auch in  dem B erichtsjahre der J u n i  eine A u sn a h m s  
stellung ein: er w ar m it 174*5 mrn R egen  der niederschlagreichste M o n a t des 
J a h res . D ie  größte T agesm en ge, eine F o lg e  des wolkenbruchartigen R eg en s  
in  den M orgenstunden des 14., betrug 09-3 m m . N u r zw eim al ist in  den letzten 
J a h ren  diese T agessu m m e überschritten worden, näm lich am  27. J l l l l i  1919 
m it 80-2 m m  und ant 27. Augllst 1920 m it 78 m m . D a s  U n w etter am  14. g ing  
für die S ta d t  ziemlich glim pflich vorüber, da die hier regulierte N eiß e die 
Wassermassen zu fassen mit) in fo lge der \ ta x U u  und gleichm äßigen N eig u n g  des 
F luß b ettes rasch sortzilführen vermochte, während in  der U m gebung fast alle  
fließenden Gewässer a u s  ihren  U fern  traten , einen  großen T e il der v ie lv er ­
sprechenden H euernte vernichteten und an Brücken, F ab riksan lagen  nnb W oh n ­
häusern sehr bedeutenden Schaden allrichteten. J l l  M achendorf siel sogar ein  
M enschenleben dem verheerendeli E lem ente zlun O pfer. Auch das schwere 
G ew itter am  2 1 . wurde voll einem  Wolkenbruche begleitet, der ab erm als im  
Reichenberger Kessel Überschwem m ungen zur F o lge  hatte.

Ziem lich angenehm  gestaltete sich das W etter in  der ersten J u l i  Hälfte. 
N u r an drei T agen  gab es R egen  und die W ärm e blieb bei vorherrschenden 
llördlichen W inden im m er erträglich. H ingegen  brachte die zw eite H älfte zw ar 
den wärm sten T ag des J a h r e s  (22.) m it 30*4° C Höchstwärme und 22*8° T a g es-  
m ittel, aber auch' 9 R egen tage, davon 7 h in tereinander und einen  m it der 
ansehnlichen T agesm en ge von  30-1 m m , der zw eitgrößten  des J a h r e s . M erk­
würdigerw eise siel gerade an  einem  der kühlsten T age, am  25., während ein es  
starken G ew itters H agel, der zum Glück keinen Schaden anrichtete, da er unter  
einem  heftigen  Regengüsse n iederging.

Aul m eisten enttäuschte von  den S om m erm o n a ten  der A n g u st. G ewöhnlich  
der zw eitw ärm ste M o n a t, rückte er in denl B erichtsjahre an die dritte S te lle .  
M it feinen 19 R egen tagen  und seiner starken B ew ölkung glich er m ehr einem  
Herbst- a ls  einem  S om m erm on at. A uffallend w ar, daß auch an den spärlichen  
w arm en T agen  die Höchstwärme 25" (.' w en ig  überstieg. D ie  beträchtliche 
N iederschlagsm enge von  124-0 mm w ar die zw eitgrößte M on a tsm en g e  des 
J a h res .

D er S e p t e m b e r  ähnelte a n fan gs jemcitt B orgän ger, erfreute aber 
später durch w arm es, son niges W etter. U nter allen  M on aten  zeigte er die 
geringste B ew ölkung, die freilich im m er noch 01  H undertstel betrug und a ls  
M ü tim u m  der M o n a tsw e r te  sehr groß erscheint. D a s  W ärm em ittel lag nur imi 
0 -8 ° niedriger a ls  das des A ugust, h ingegen w ar die Niederschlagshöhe bedeutend 
kleiner a ls  die des E rn tem on ates, von  dem er auch durch die geringere Z ah l 
der R egelttage (14) vorteilhaft abstach.

W ie der S ep tem ber entschädigte der O  k t o b e r, besonders in seiner erstell 
H älfte, dllrch anhaltend trockenes, w arm es W etter, das der reichelt O bsternte
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(ef)r 31t statten kam, ein igerm aßen  für den verregneten  © ontntcr. Erst in  der 
zw eiten  H älfte stellten sich leichte M orgenfröste ein. D a s  W ärm em ittel von  
Ü3" C w ar höher a ls  der Durchschnitt, während der Niederschlag nur 63% des 
n orm alen  betrug. D er  größere T e il des R egen s fie l in  das letzte D r it te l des  
M o n a te s  nnb auch die ersten drei T age des N  0 v e m b e r w aren  regnerisch. 
Rasche Z un ah m e des Luftdruckes hatte dann A n sh e itern n g  und k a ltes 'W etter  
zur F o lge. I n  der zw eiten  Dekade gab es nen n  T age m it einem  T a g esm itte l 
unter dem G efrierpunkt, darunter fünf E istage . E s  bildete sich auch eine 
Schneedecke, die ant 2 1 . w ieder verschwand. D ieser T ag  w ar der letzte des 
J a h r e s  m it au sg ieb igem  Niederschlag (24-5 m m ). V om  2 2 . b is Ende des 
M o n a te s  herrschte m ilde W itteru n g , doch druckte der kurze V orw in ter  das 
W ärm em ittel e tw as u nter das norm ale herab; and) die N iederschlagsm enge  
erreichte nicht ben Durchschnitt, sondern blieb tun 18% hinter diesem zurück.

D er  trockenste M o n a t des J a h r e s  w ar aber der D e z e  m b e r m it nur  
acht N iederschlagstagen und einer M on atssu m m e von 13 2  m m , d. i. 2 2 % der 
durchschnittlichen. I n  der Z eit vom  8 . b is einschließlich 27., m ith in  durch 
20 T age, gab es keinen m eßbaren Niederschlag. Nicht bloß in den N iederungen , 
sondert: and) int G ebirge fehlte zu W eihnachten die w eiße H ülle, die w ir tun 
diese Z eit ungern missen. Erst in  den letztet: Taget: des M otta tes fiel Schnee, 
dem jedoch in Neichenberg und seiner nächsten U m gebung feilte längere D au er  
beschieden sein sollte, w e il bereits an: S ilv ester ta g e  T auw etter einsetzte. D er  
D ezem ber w ar trotz des hohen Luftdruckes, der fast bett ganzen M o n a t in  M it t e l­
europa herrschte, v erh ä ltn ism äß ig  m ild und w ies  außerdem  die geringsten  
Tem peratnrschwanknngen ans. D er  Uttterschied zwischet: den beibett E xtrem en  
betrug nur 15-2° 0 , während er sich in den anderen M on aten  zwischen 2 0 ° und  
29° (M ärz) bewegte.

D a s  J a h resm itte l des L t: f t d r n ck e s 725*65 mm w ar tun mehr a ls  
1 m m  größer a ls  int J a h r e  1923; der höchste, 738*7 m m , wurde ant 26. J ä n n e r , 
der niedrigste, 706*1 m m , »am 6 . Feber gemessen. D er  höchste B arom eterstand  
des J a h r e s  1923, 737*0 m m , wurde 1924 an 21 B eobachtungsterm inen  erreicht 
oder überschritten, an 12 a lle in  int D ezem ber, der m it 730*6 mm bett grüßtet: 
m ittleren  M on atsstan d  a u fw ies , während der A p ril das geringste M o n a tsm itte l, 
721*8 m m , zeigte.

D a s  J a h resm itte l der L n f t w ä r n: e, 6 *8 ° C, blieb um  0*3" h inter dem  
des J a h r e s  1923 zurück. D er  wärm ste M o n a t w ar der J u l i  m it 16*7", der 
kälteste der Feber m it — 4*8" int M itte l. V ier  M o n a te : M a i, S ep tem ber, 
Oktober und D ezem ber w aren  w ärm er, die übrigen  kälter a ls  der Durchschnitt, 
doch h ie lten  sich die Abw eichungen in  engeren Grenzet: a ls  im  J a h r e  1923 und  
erreichten int Höchstmaße n ur etw a s über 3".

D ie  re la tive F e u c h t i g k e i t  w ar im  M itte l  80% , der D a m p f d r u c k  
6*7 mm,  die B e w ö l k u n g  71 H undertstel. E s  gab nur 2 2  heitere T age  
(33 im  J a h r e  1923).

D ie  I a h r e s s u  m m e d e s  N i e d e r s c h l a g s ,  808 m m , entsprach fast 
dem Durchschnitt (97% ) und w ar geringer a ls  in  den beiden vorhergehenden  
J a h ren . D ie  Z ah l der N iederschlagstage betrug 167, d. i. um  23 w eniger a ls  
1923. Schnee fie l an 50 T agen  (59 im  J a h r e  1923), der erste int Herbste ant 
16. N ovem ber, der letzte im  F rü h lin g  am 23. A p ril. E in e  geschlossene S ch n ee­
decke w ar an 89 T agen  vorhanden (1923 an 73). G ew itter wurden an 34, 
N ebel an 25, S tu r m  an 10  T agen  beobachtet. V on  den Lnftström ttngen über­
w ogen w ie gewöhnlich die südöstlichen.

K. Sywall,
Leiter der W etterw arte.
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ĥ 4xrfxQODOCO<lOÔ CÔ CO 
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